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1. Ausgangslage

Im November wird der Grosse Gemeinderat (GGR) über den Kredit zum 
Bau eines neuen Gemeindewerkhofs im Gebiet Industrie Süd befinden. Der 
neue Werkhof soll Ende 2016 bezugsbereit sein.

Der Richtplan Ortskern zeigt Möglichkeiten zur Umnutzung des frei wer-
denden Werhofstandorts auf dem Viehmarktplatz auf. Der Planungsperi-
meter und die Nutzungsanforderungen könnten sich aber in den nächsten 
Jahren noch ändern. Auch der Einbezug benachbarter Liegenschaften 
könnte zum Thema werden. Das Gelände des alten Werkhofs wird somit 
nicht sofort neu beplant und umgenutzt. Vielmehr wird eine Zwischennut-
zung für die nächsten 10 bis 15 Jahre angestrebt. 

Areal und Gebäude gehören der Gemeinde, wobei die Gebäude nur zum 
teil beheizt werden können und teilweise in einem schlechten baulichen 
Zustand sind. Ob die bestehenden Gebäude ganz oder teilweise in die Zwi-
schennutzung einbezogen werden, ist noch offen. Eine Zwischennutzung 
muss keinen Gewinn abwerfen. Ziel ist es, einen unschönen Leerstand im 
Zentrum der Gemeinde zu vermeiden.

2. Workshop

2.1 Stellenwert

Mit der Teilnahme am Workshop sollen die GGR-Mitglieder und die Verei-
ne auf das Potenzial der Zwischennutzung aufmerksam gemacht und die 
Nachbarschaft frühzeitig in den Prozess einbezogen werden. Die Resul-
tate werden im vorliegenden Kurzbericht zusammengefasst, wobei als 
Ergebnis nicht ein fertiges Nutzungskonzept vorliegen soll sondern Ideen 
und Vorstellungen darüber, welche Form von Zwischennutzungen einem 
Bedürfnis entsprechen.

2.2 Rahmen und Ablauf

An den Workshop wurden alle GGR-Mitglieder, Vertreter aller Lysser Verei-
ne sowie die direkte Nachbarschaft eingeladen. Insgesamt nehmen ca. 45 
Personen am Workshop teil. Die Teilnehmenden werden in sechs Gruppen 
(vier Vereinsgruppen, zwei Gruppen Nachbarn/GGR) aufgeteilt.

Als Einstieg in den Workshop wird eine Begehung des Areals in Gruppen 
durchgeführt. Dabei erhalten die Teilnehmenden einen ersten Überblick 
über das Areal, die Gebäude und ihren Zustand sowie das Umfeld des 
alten Werkhofs.

Teilnehmer

Begehung
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Der Workshop ist in zwei Teile mit je einer Gruppendiskussion gegliedert 
und dauert rund drei Stunden.

3. Gruppendiskussionen

3.1 Ziele

A. Hegg begrüsst die Anwesenden zum Workshop und erläutert die Ziel-
setzungen der Gemeinde. Im Rahmen des Workshop sollen Ideen für eine 
mögliche Zwischennutzung der Gebäude und des Areals entwickelt und 
Interessenten für eine Zwischennutzung identifiziert werden. Die GGR-Mit-
glieder sollen sich zu wichtigen Rahmenbedingungen seitens Gemeinde 
äussern, die Vereine sollen ihre spezifischen Interessen anmelden können 
und die Nachbarschaft soll frühzeitig in den Prozess eingebunden werden.

3.2 Einführung in die Gruppendiskussion I

S. Michel stellt die Organisation und Zielsetzung der ersten Gruppendis-
kussion vor. Die Diskussion wird in zwei Teile gegliedert. Im ersten Teil 
sollen die Teilnehmenden in der Gruppe ein Bild, eine Vision für die Zwi-
schennutzung des Werkhofareals entwickeln. Im zweiten Teil sollen in den 
Gruppen mögliche Tätigkeiten für das Areal gesammelt werden. Gleichzei-
tig sollen die Teilnehmenden Tätigkeiten nennen, die aus ihrer Sicht sicher 
nicht in Frage kommen.

Es folgt die Diskussion in den Gruppen

3.3 Ergebnisse der Gruppendiskussion I

Die Gruppensprecher stellen die wichtigsten Ergebnisse vor. Die entspre-
chenden Plakate finden sich im Anhang 1.

Gruppe 1 (Vereine): Multi Colori

Vision
Der Viehmarktplatz soll der farbige, vielfältig nutzbare und allwetter-
taugliche Mittelpunkt von Lyss werden. Die Gruppe wünscht sich einen 
Treffpunkt und Begegnungsort für alle, der teilweise überdacht ist und 
eine Spielwiese oder eine Grünfläche aufweist. Die bestehenden Parkplät-
ze könnten evtl. in eine Tiefgarage verlegt werden. Das Sieberhuus soll 
bestehen bleiben. Künstlern, Kunsthandwerkern oder Vereinen könnten 
günstige Räume angeboten werden.

Das Areal soll nicht als grosser Parkplatz oder Deponie genutzt werden 
oder gar eine «Szene» anziehen. Der Eingang von Lyss soll ansprechend 
sein.

Workshop
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Gruppe 2 (Vereine): Kreativ-Hof

Vision
Die Gruppe wünscht sich einen grünen, vielfältigen, abwechslungsreichen, 
friedlichen und belebten Ort, der eine künstlerische und kreative Nutzung 
zulässt. Das Areal soll zum Treffpunkt werden. Die Gebäude könnten Start-
ups oder Künstlern zur Verfügung gestellt werden.

Der Viehmarktplatz soll nicht zum Schandfleck oder rechtsfreien Raum 
verkommen. Auch kommerzielle Nutzungen wie beispielsweise Gastronut-
zungen die viel Umsatz generieren sind nicht erwünscht.

11

Gruppe 3 (Vereine): Lyss Village

Vision
Die Gruppe wünscht sich einen Dorfplatz, der unter Umständen teilweise 
gedeckt ist. Im Sinne des Dorfplatzes sollen sich auf dem Viehmarktplatz 
Leute aus allen Generationen treffen und verschiedene (kreative) Tätigkei-
ten ausführen können. 

18

Gruppe 4 (GGR/Nachbarn): Markthalle

Vision
Die Gruppe wünscht sich einen lebendigen, multifunktionalen Begeg-
nungsort mit Zentrumsfunktion für alle Generationen. Die Gruppe kann 
sich vorstellen, die heutige Sammelstelle bestehen zu lassen, da dadurch 
auch ein gewisser Publikumsverkehr auf dem Areal gewährleistet ist. 
Insbesondere soll das Areal durch Bebauung nicht für spätere Nutzun-
gen unattraktiv gemacht werden. Wichtig ist der Gruppe auch, dass die 
Zwischennutzung marktfähig ist. D.h. es sollen keine grossen Investitionen 
getätigt werden. 

Auf dem Viehmarktplatz soll kein 24h-Betrieb entstehen. Die Gruppe 
wünscht sich eine kontrollierte Dynamik auf dem Areal.

16

Gruppe 5 (GGR/Nachbarn): Lyss-Treff «Märitplatz» 

Bewertungspunkte

Bewertungspunkte

Bewertungspunkte

Bewertungspunkte
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Vision
Die Gruppe wünscht sich einen Begegnungsort mit kulturellem Angebot 
wie beispielsweise Lesungen, Kleintheater etc. Der Ort soll lebendig und 
für alle zugänglich sein, ein guter Mix aus Jung und Alt entstehen. Wichtig 
sind dabei feste Öffnungszeiten und die Einhaltung der Nachtruhe.

14

Gruppe 6 (Vereine): Marktplatz – Halle – Schopf

Vision
Die Gruppe wünscht sich einen multifunktionalen, zentralen Ort der die 
Funktionen eines Dorfplatzes übernimmt: Treffpunkt für Jung und Alt, 
Veranstaltungsort. Das Areal soll schön und gemütlich gestaltet und die 
bestehenden Bauten in die Zwischennutzung mit einbezogen werden. Aus 
Rücksicht auf die Nachbarn sollten laute Nutzungen zur Strasse hin ange-
siedelt werden.

15

Zusammenfassung
Alle Gruppen äussern das Bedürfnis, auf dem Viehmarktplatz als Zwi-
schennutzung einen multifunktionalen, kreativen und möglichst allwet-
tertauglichen Begegnungsort für Jung und Alt zu schaffen. 

Bewertungspunkte

Bewertungspunkte
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Wunschtätigkeiten

Tätigkeiten Bewertung

Leute treffen/Begegnung/Begegnungsplatz (generationenüber-

greifend)

15

Kleintheater, Lesungen... Aula HGS 13

Atelier (für Künstler) 12

Nutzung für Vereine z.B. als Materiallager 9

Boggiabahn 6

Begegnungsort mit Beizli 5

Neues entdecken, jedes Mal wenn ich komme ist etwas Neues 

da

5

Reparaturcafé: Geräte, Velos etc. 5

Ein grosser Raum, vielseitig nutzbar, beheizt 4

Markthalle/ auf den Markt gehen (in der Halle) 4

Spielen im Grünen mit Abenteuer im natürlichen Umfeld 4

Weihnachtsmarkt 4

Seniorentreff 2

Gärtnern 2

Verweilen ohne Langeweile 2

Geteerter Verkehrsgarten 2

Essen / trinken 1

Kleinhandwerker 1

Gemeindesaal/Zentrum

Spezialitäten kaufen

Degustationen

Jugendtreff

Spielplatz

Jugendabenteuerplatz

Aktiv mitmachen

Café

Bühne

Reiten

Musik (Unterricht)

Theater

Malen

Gestaltungsmöglichkeiten für Malen, Basteln...

Backen

Konzerte

Festen

Parkieren (Mo. - Fr.)
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Zusammenfassung

Auch bei den Wunschtätigkeiten liegt der Fokus auf interaktiven Tätigkeiten und 

Nutzungen, die die Begegnung und soziale Interaktion generationenübergreifend 

fördern. Oft genannt wurden kreative und kulturelle Nutzungen wie Ateliers, Le-

sungen, Theater, Mal- und Bastelmöglichkeiten aber auch Gärtnern. Die Vereine 

sehen ein Potenzial, die Räume als Materiallager zu nutzen. Einige würden das 

Areal gerne als Marktplatz oder für verschiedene Spielmöglichkeiten nutzen. 

Auch ein kleines Café, evtl. ehrenamtlich geführt, könnten sich die Teilnehmen-

den auf dem Viehmarktplatz vorstellen.

3.4 Einführung in die Gruppendiskussion II

S. Michel stellt die Organisation und Zielsetzung der zweiten Gruppendis-
kussion vor. Die Vereinsgruppen und die GGR-/Nachbarschaftsgruppen 
diskutieren unterschiedliche Fragen:

Vereine
Welche Nutzungen/Nutzergruppen könnten den Werkhof bevölkern und 
beleben? Was käme für die Aussen- und was für die Innenräume in Frage? 
Haben die Vereine konkrete Interessen?

GGR/Nachbarn
Welches sind die wichtigsten Kriterien, welche die Zwischennutzung des 
Werkhofs und allenfalls die Zwischennutzer erfüllen sollten?

Es folgt die Diskussion in den Gruppen

3.5 Ergebnisse der Gruppendiskussion II

Die Gruppensprecher stellen die wichtigsten Ergebnisse vor. Die entspre-
chenden Plakate finden sich im Anhang 2.

Vereine
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Nutzungen Innenräume Bewer-

tung

Nutzungen Aussenräume Bewer-

tung

Vereinsanlässe (Velobörse, 

Multikulti, Flohmi, Lyss-

bachfest, vereinsinterne 

Anlässe etc.)

19 Feste (Multikulti, Lyssbach, 

Fasnacht, 1. August etc.), 

Vereinsanlässe (Velobörse, 

Multikulti, Flohmi, Lyss-

bachfest, vereinsinterne 

Anlässe etc.)

25

Einfache Infrastruktur für 

Café

18 «Spiel»Platz (Boccia, 

Schach, Minigolf etc.)

16

Kleinkultur 10 Marktbetrieb (Wochen-

markt, Weihnachtsmarkt, 

Ostermarkt etc.)

14

Übungslokal/Proberaum 9 Urban Gardening 14

Repaircafé, Werkstätte, 

Handwerker

5 Begenungsplatz, teilweise 

gedeckt z.B. mit Zelt

12

multifunktioneller Ort 3 Konzertplatz (Steelband, 

Jugendmusik, Platzkonzer-

te etc.)

6

Atelier 2 Foodtrucks (Güggelimaa, 

China, Kebab etc.)

5

Fahrzeughalle = «Festzelt» 2 multifunktioneller Ort 3

Vereins-/Clublokal 2 Vereine erhalten Plattform

Materiallager für Vereine 1 Spielplatz

Garage Grillplatz

Kunstgalerie Jung/Kids-Park: Biken, 

Skaten, Treff

Startup-Büro Seniorenpark

Selfmademärit

Tauschmärit

Zusammenfassung

Die für die Innenräume vorgeschlagenen Nutzungen lassen sich aufgrund der 

unterschiedlichen Ansprüche gut miteinander aber auch mit den Nutzungen im 

Aussenraum kombinieren. Feste und Vereinsanlässe können sowohl drinnen als 

auch draussen statt finden. Kleinkulturelle Nutzungen sind eher auf beheizbare 

Räume angewiesen, während Werkstätten oder Materiallager möglicherweise in 

unbeheizten Räumen untergebracht werden könnten. 

Bei den Aussenräumen stehen nebst den Festen und Vereinsanlässen vor allem 

Spielmöglichkeiten, ein Marktbetrieb und Urban Gardening im Vordergrund. 

Insgesamt ist man sich einig, dass Lyss bereits ein sehr aktives Fest- und Ver-

einsleben hat und es nicht nötig ist, neue Anlässe zu erfinden. Vielmehr könnten 

bestehende Anlässe und Aktivitäten auf dem Viehmarktplatz eine neue Heimat 

finden.
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Die Gruppensprecher stellen die wichtigsten Ergebnisse vor. Die entspre-
chenden Plakate finden sich im Anhang 2.

Rahmenbedingung Bewertung

Geregelte Nachtruhe 18

Kontrollierte Dynamik 6

Kostenneutralität 5

Klar als Zwischennutzung definiert 3

Limitierte lärmige Aktivitäten 2

Sicherheit 2

Nutzungsbestimmungen für Anwohner, Vereine, BürgerInnen 2

Startmöglichkeiten für Junge (günstige Räume) 2

Generationenübergreifend, verbindend 1

Getrennte Begegnungs- und Verkehrsbereiche

Wenig Abriss, keine grossen äusserlichen Veränderungen 

vornehmen

Lebendig, abwechslungsreich, verbindend

Zusammenfassung

Eine geregelte Nachtruhe hat für die Anwohner und die GGR-Mitglieder höchste 

Priorität. Dies hat sich auch im dem ersten Teil der Gruppendiskussion I gezeigt. 

Die Forderungen nach kontrollierter Dynamik sowie der Limitierung lärmiger Ak-

tivitäten zielen in dieselbe Richtung. Eine weitere wichtige Rahmenbedingung ist 

die Kostenneutralität, d.h. die Zwischennutzung soll möglichst keine Kosten – bei-

spielsweise durch den Abriss von Gebäuden oder massgebenden Umgestaltungen 

– generieren. Um weitere Räume bereit stellen zu können, könnten z.B. Container 

auf dem Platz aufgestellt werden. Die Nutzungen sollen klar als Zwischennut-

zungen definiert werden. Weitere wichtige Aspekte sind die Sicherheit und die 

Formulierung von Nutzungsbestimmungen.

GGR/Nachbarn
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4. Abschluss: Fazit und weiteres Vorgehen

4.1 Fazit

Bei den Teilnehmenden ist eine grosse Lust spürbar, aus dem alten Werk-
hof für eine gewisse Zeit einen attraktiven Treffpunkt zu machen. Die Visi-
onen sind sich alle sehr ähnlich. Im Kern geht es darum, einen ungezwun-
genen, für alle zugänglichen Begegnungsort zu schaffen, der verschiedene 
Nutzungen zulässt und unterschiedliche Angebote bereithält. Nebst 
kleinkulturellen Veranstaltungen, Festen oder Vereinsanlässen scheint es 
aber auch ein gewisses Bedürfnis danach zu geben, einen Ort zu schaffen 
an dem man seine eigene Kreativität ausleben kann. Sei es beim Handwer-
ken, Reparieren, Malen oder Gärtnern. Klar zum Ausdruck ist auch ge-
kommen, dass es in Lyss bereits viele bestehende Anlässe und Aktivitäten 
gibt, die neu auf dem Viehmarktplatz angesiedelt werden könnten. Es ist 
nicht nötig, neue Angebote zu schaffen. Inwieweit die genannten Tätigkei-
ten innerhalb der bestehenden Infrastruktur angeboten werden können 
und allenfalls nur saisonal stattfinden, wird sich in der weiteren Planung 
zeigen. Die Nachbarschaft steht der Entwicklung interessiert gegenüber 
und stellt sich nicht grundsätzlich gegen die vorgebrachten Ideen. Wichtig 
ist jedoch die Einhaltung der Nachtruhe. 

Den Teilnehmenden scheint vieles vorstellbar und verhandelbar: Ver-
schiebung und Einschränkung der Parkierung, Teilabriss der Gebäude, 
Teilüberdeckung des Platzes, Verschiebung der Entsorgungsstelle sowie 
gewisse Investitionen der Gemeinde. Zudem haben sich am Workshop 
bereits ein paar Personen herauskristallisiert, die in einer nächsten Phase 
als Ansprechpartner der verschiedenen Nutzergruppen eine wichtige Rolle 
einnehmen könnten.

4.2 Weiteres Vorgehen

Das Geschäft Werkhof wird im November im GGR behandelt. Falls der Kre-
dit durch den GGR genehmigt wird, werden die Workshopteilnehmer über 
das geplante weitere Vorgehen informiert. 
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Gruppe 1

Gruppe 2
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Gruppe 3

Gruppe 4
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Gruppe 5

Gruppe 6
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Anhang 2 Ergebnisse Gruppendiskussion II: Vereine

Gruppe 1  Gruppe 2

Gruppe 3  Gruppe 6
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